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Vorwort

Das vorliegende Lehrbuch greift Themen auf, 
die für die beiden wichtigsten Forschungs gebiete 
und entsprechend auch die Hauptanwendungs-
gebiete der Sportpsychologie stehen, nämlich 
Leistung und Gesundheit. Im Teil A wird in den 
ersten sechs Kapiteln ein Überblick über den 
derzeitigen Erkenntnisstand zu psychologischen 
Leistungsvoraussetzungen und ihre Trainier-
barkeit gegeben. Dabei werden sowohl die wich-
tigsten Theorien zu Kognition, Emotion und 
Motivation im Sport wie auch neuere Ansätze 
der neuro-kognitiven Forschung berichtet. Auf 
der Grundlage von wissenschaftlichen Erkennt-
nissen zu psychologischen Leistungsvorausset-
zungen werden sodann Trainingsverfahren zur 
Leistungsoptimierung besprochen. Neben all-
gemeinen Verfahren zum Training von Kogni-
tionen, Emotionskontrolle und Motiva tion im 
Sport werden auch spezifische Verfahren für 
einzelne Sportarten – sowohl Individual- als 
auch Teamsportarten – vorgestellt. Schließlich 
wird in den Kapiteln sieben bis neun auf soziale 
und individuelle psychische Faktoren bei der 
Leistungsentwicklung im Sport eingegangen, 
nämlich auf Trainerverhalten, auf die Karriere-
entwicklung im Sport und auf die Karriere-
beendigung. Beim Trainerverhalten werden 
sowohl  die «klassischen» Ansätze des Füh-
rungsverhaltens von Trainerinnen und Trainern 
von Chel ladurai sowie von Smoll und Smith 
vorgestellt , wie auch die neueren Ansätze des 
motivationalen Trainingsklimas und der sozial-
emotionalen Trainer-Athlet-Beziehung. Zur 
Karriereentwick lung gehen wir auf entwick-
lungspsychologische Phasentheorien und auf 
den Ansatz zur Exper tiseentwicklung ein. Zur 

Karrierebeendigung werden neben den vorlie-
genden Forschungsbefunden auch Interventi-
onsverfahren vorgestellt, die bei der Bewälti-
gung des Karriere endes Hilfestellung liefern 
können. 

Im Teil B gehen wir auf Themen ein, die sich mit 
der Gesundheitsförderung im und durch Sport 
beschäftigen. Die Themen entsprechen somit 
den Zielen der Gesundheitsförderung und der 
Förderung persönlichen Wachstums durch 
Sport und Bewegung. Dabei wird zunächst die 
aktuelle Befundlage zur Motivation bzw. Moti-
vierung zum Gesundheitssport, zur gesund-
heitsfördernden Dosis von Sport und zu den 
positiven  wie negativen psychischen Wirkungen 
vorgestellt. Erkenntnisse zur Prävention/Reha-
bilitation von Depression, Angststörungen und 
Stressreaktivität sowie zur Förderung kognitiver 
Leistungen und eines positiven Selbstkonzepts 
zeigen, dass regelmäßiges Bewegungstraining 
dazu beitragen kann, die psychische Gesundheit 
langfristig positiv zu beeinflussen und sogar 
Demenz erkrankungen im Alter vorzubeugen. 
Allerdings kommt es auf die Dosis an. Diese 
Erkenntnisse  führen dann im abschließenden 
Kapitel zu der Frage, ob Sport und Bewegung 
auch dysfunktional eingesetzt werden und da-
mit zu unerwünschten Nebenwirkungen führen 
können. Dazu werden die Prävention und Re-
habilitation von Sportverletzungen, der Zusam-
menhang von Sport und Essstörungen und die 
Sportsucht diskutiert. 

Unser Lehrbuch richtet sich gleichermaßen an 
Studierende und Lehrende von Masterstudien-
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gängen, an wissenschaftlich Tätige und an inter-
essierte Praktiker, wie beispielsweise Trainer/in-
nen und Übungsleiter/innen. 

Dank sagen möchten wir Kurt Pawlik für seine 
hilfreichen und kritischen Kommentare und der 
Lektorin des Huber-Verlags, Monika Eginger, für 
ihre ermutigenden und hilfreichen Hinweise. 

Leipzig und Halle im Frühjahr 2009 Oliver Stoll, Ines Pfeffer und 
Dorothee Alfermann
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